
KINO & CAFÉ AM UFER 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

TAGESSPIEGEL 16.07.11 



NOTRUF* 
Berlin / 1. Juli 2011 

 
 
Liebes Publikum, 
 
nachdem wir drei Anläufe unternommen habe, Ihnen unsere finanzielle Situation in 
schönen Worten zu umschreiben und immer wieder gescheitert* sind, sagen wir es 
nun ohne Umschweife: 
 
Es gibt noch Reserven für etwa anderthalb Monate, mit denen wir das KINO & CAFÉ 
AM UFER über Wasser halten können, danach sind wir zahlungsunfähig. Uns bleibt 
nichts übrig, als auf ein Wunder zu hoffen – oder auf viele kleine. 
 
Hiermit legen wir die Zukunft des Kinos in Ihre Hände, liebes Publikum. Nur Sie wissen, 
was Sie mit ihm verlieren würden, nur Sie können es retten.  
 
Wenn Sie möchten, dass das KINO & CAFÉ AM UFER durch die mittlerweile vierte 
Sommerflaute nicht trocken läuft, sondern am 5. Januar 2012 seinen 5. Geburtstag 
feiern kann, seien bitte SIE das Wunder.  
 
Schenken Sie uns 20 Euro und überweisen Sie diese Überlebenshilfe  
– möglichst JETZT sofort – auf das Firmenkonto von 
 

Nirwana Events GbR 
Bank für Schiffahrt  

(Ostfriesische Volksbank Leer) 
BLZ 285 900 75 

Konto 31 22 47 92 00 
Verwendungszweck: 

"Sternschnuppe" 
 
Wenn nur jede/r zweite von Ihnen sich angesprochen fühlt und den gewünschten Be-
trag überweist, wäre das KINO & CAFÉ AM UFER auf einen Schlag von seinen (finan-
ziellen) Sorgen erlöst. Sie würden damit auch ein Zeichen setzen und beweisen, dass 
es das NEUE WIR tatsächlich gibt.  
 
Das KINO & CAFÉ AM UFER war immer schon der sichtbare Ausdruck dafür, dass es 
die vielen kleinen Tropfen sind, die die große Welle formen. Doch die Resonanz auf 
diesen Notruf wird entscheidend sein für den Weg, den wir nun einschlagen: Bringen 
wir das Boot mit Anstand zurück in den Hafen – oder können wir die Segel setzen 
und Kurs aufs weite Meer nehmen?  
 
Hoffnungsvoll bangend und  
– auch im Namen von Kraft Wetzel – 
herzlich grüßend  
harrt nun der Dinge 

Ihre  
Usch Schmitz 

 
* Der Versuch, unsere Situation einigermaßen detailliert darzulegen, umfasste irgendwann mehrere 
Seiten; soviel Lesestoff wollten wir Ihnen aber nicht zumuten. Wen ein (sehr persönlicher) "Blick 
hinter die Kulissen" dennoch interessiert, dem schicken wir den Text als pdf auf Anfrage gerne zu. 
 
 * 18.07.2011: Die Not ist nicht mehr akut, aber noch nicht überwunden. 


